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TOP 2: Neues aus dem Bildungsgang IT



Berufe ITK FISI AE FISI
FISI + 

ITSE
AE FISI AE ∑

Mittelstufe
ITB11 ITB12 ITB13 ITB14 ITB15 ITB16 ITB17 -

11 23 26 22 18 26 23 - 149

Unterstufe
ITB21 ITB22 ITB23 ITB24 ITB25 ITB26 ITB27 ITB28

19 23 22 20 19 20 22 19 164

Schülerzahlen

Fachinformatiker
Daten- und Prozessanalyse Unterstufe: 7 / Mittelstufe: 3
Digitale Vernetzung Unterstufe: 1 / Mittelstufe: 1



IHK Bestenehrung 2022 / W21-22 und S2022

6 Systemintegratoren
3 Anwendungsentwickler



TOP 3: Aktuelles zu den IT-Berufen
(Herr Tarim / IHK)



TOP 4: „Durch Engagement zur Ausbildung
(DEZA)



Generation Z für Ausbildung motivieren

Inhalt

 Wie tickt die Generation Z und warum 
tickt sie so?

 Was kann ich konkret tun, um 
Auszubildende zu gewinnen und zu 
binden?

 Angebote des BK Hilden



Überblick über die Generationen im Unternehmen

1956 - 1964

Baby Boomer

Hohe Karriereziele

Anpassungsfähigkeit

Tatkraft

Teamorientiert

Leben um zu 
arbeiten

1965 – 1979 

Gen X

Individualismus

Sinnsuche

Ergebnisorientiert

Work-Life-Balance

Arbeiten um zu leben

1980 - 1993

Gen Y

Freiheit liebend

Egoismus

Selbstverwirklichung

Für den Moment 
lebend

Erst das Leben, dann 
die Arbeit

1994 - 2010

Gen Z

Süchtig nach 
Feedback/Anerkennung

Angst vor der Zukunft/ 
Wunsch nach Sicherheit

Schwierigkeit Entschei-
dungen zu treffen

Hier ist die Arbeit, da 
mein Leben



Aus welchen Gründen haben Sie sich für 
Ihren jetzigen Arbeitgeber entschieden? 

Umfrage unter der Generation Z zur Auswahl eines Arbeitgebers 2022 

Gründe

Gute Work/Life-Balance 32%

Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten 29%

Hohes Gehalt oder andere finanzielle Vorteile 24%

Positive Arbeitsplatzkultur (z.B. Wertschätzung der Mitarbeiter,  
Zugehörigkeitsgefühl etc.) 

23%

Weiterentwicklungsmöglichkeiten/in meiner Karriere wachsen/Führungsposition 
übernehmen 

23%

Sinnhaftigkeit meiner Arbeit 21%

Flexibles Arbeitsmodell 20%

Quelle: Deloitte Hinweis: 11/21 – 01-22, weltweit, Stichprobe: GenZ 14.808, Millennials 8412



Was kann ich konkret tun um 
Auszubildende zu gewinnen?

 Welche Ausstrahlung hat 
Ihr Unternehmen?

 Ist Ihr Unternehmen eine 
einladende Gruppe?



Aus dem Format Zukunftsgestalter 
von Simon Schnetzer

Was kann ich konkret tun um Auszubildende zu gewinnen?

1. Azubis geben Schüler-Workshops - Erstkontakt auf Augenhöhe

2. Recruiting als Azubi Challenge - Co-Creation mit Azubis

3. Stellen erlebbar darstellen - Video-Stellenbeschreibung

4. Perspektiven aufzeigen - Möglichkeiten nach der Einstellung

5. Sinnhaftigkeit aufzeigen - Storytelling als Arbeitgeber

6. Junge Werte leben - Nachhaltigkeit, Gesundheit, Freiheit



Angebote des BK Hilden
BO-BKH Moodle-Plattform für Schülerinnen und Schüler



Coaching und Projekte

DEZA-Projekt

Das Projekt besteht aus vier Säulen:

• Tage der Berufe -Azubis geben 
Schüler-Workshops 

• Bewerbungstraining

• Speed-Dating für eine 
Praktikumsstelle

• Praktikum



AUSBILDUNG 2.0 
INTEGRATION VON STUDIENELEMENTEN IN 
DIE BERUFLICHE BILDUNG AM BK HILDEN



AUSGANGSPUNKTE UND PERSPEKTIVEN

Ausbildung 
2.0

Berufskollegs brauchen...
• gute Schüler und Schülerinnen
• flexible, passgenaue 

Bildungschancen
• Fördermöglichkeiten für Talente

Unternehmen brauchen...
• gute Auszubildende
• Führungskräfte-Nachwuchs 
• Bindung von Mitarbeitern
• hoch qualifiziertes Personal

Hochschulen brauchen
• gute Studierende
• Unternehmenskooperationen
• Förderung von flexiblen 

Bildungssystemen

Auszubildende brauchen...
• Chancen und Herausforderungen
• flexible Bildungsmöglichkeiten
• Beratung und Förderung
• Klare Strukturen
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Individueller Studieneinstieg
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Studienintegration

Orientierungsphase
gebührenfrei, ein Lernort
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TOP 5: Neue Inhalte und Fachbezeichnungen



Teil 1 der AP



AP nach
2,5 Jahren?



1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr Bündelungsfächer

LF1, LF2 LF6 LF12b Gestaltung von IT-Dienstleistungen

LF3 LF7, LF9 LF10b Entwicklung vernetzter Prozesse

LF4, LF5 LF8 LF11b Softwaretechnologie und Datenmanagement

Zusammenfassung der Lernfelder zu
den Bündelungsfächern (FISI)





Wie vermitteln wir die Inhalte?

Orientierung am Buch von Knut Harms

Am Modellunternehmen erarbeiten wir:

- Mögliche Serviceanfragen 
- Prozessschritte zur Abwicklung einer Serviceanfrage (EPK)
- Kontaktaufnahme und Gesprächsführung (auch in Deutsch)
- Ticketsysteme (Anforderungen)
- Kategorisierung von Serviceanfragen (Statusmeldungen, Kundenanfragen,  Störungsfälle)

- First-, Second-, Third-Level-Support
- rechtliche Einordnung, Vertragsgestaltung (SLA, Miet- und Werkverträge)

https://verlag-lorem-ipsum.de/3d-flip-book/itsm-poster-musterloesung/



TOP 6: „Die EU und die digitale Arbeits- und Bildungswelt“





Leitfrage: 
Wie leben, lernen und arbeiten wir im Europa von morgen?

Projekt der ITB Oberstufen in Politik



- Welche Rolle wird künstliche Intelligenz in unserem Leben zukünftig spielen und welche 
Berufsgruppen sind dadurch ersetzbar? 

- Ist unser Gesellschaftsmodell in einer Welt noch umsetzbar, die mit dem Einsatz von KI und 
Robotik u.U. Einkommen durch Arbeit für viele Menschen nicht mehr vorsieht? Werden neue 
Einkommensmodelle an diese Stelle treten und welche Rolle spielt Europa? 

- Welche Sicht haben Arbeitgeber, Arbeitnehmer/Azubis und andere Interessengruppen auf den 
Wandel durch Digitalisierung? 

- Eignet sich der Work-Life-Balance-Ansatz zur Belastungsanalyse fortschreitender Digitalisierung 
für Menschen: Was ist „work“, was ist „life“ mit Blick auf eine möglicherweise steigende Zahl der 
Nicht-Berufstätigen?

Abgeleitete Fragestellungen mit dem 
Schwerpunkt KI



Arbeitsergebnisse der Klassen 

- Präsentationen und interaktive Word-Clouds
- Fragebogen mit Auswertung 
- Podcasts
- Videobeiträge
- Themenbezogene Ausarbeitungen  

Eingebettet in eine dafür 
entwickelte Webseite: 

https://bkh.webmn.de/

https://bkh.webmn.de/


TOP 7: Zusatzangebote



Zusatzangebot QM mit Option zum TÜV-Zertifikat 

Aspekte des Qualitätsmanagement im Rahmen des 
Unterrichts innerhalb des Lernfeldes 8:

Ziele und Grundbausteine / Normen und Prozesse
Dokumentation / Methoden

Online-Phase: Vertiefung von Grundlagen zum QM 
(selbstständige Erarbeitung)

Aufbau eines QM-Systems / DIN EN ISO 9000 ff 
Prozesse im Qualitätsmanagement

Viertägiges Seminar am BK-Hilden: 

Erweiterung der Kenntnisse:

Organisation und Auditierung / Messung, Prüfung, 
Überwachung von Prozessen und Produkten / 
Qualitätsprüfung /Lenkung von Fehlern

Akkreditierung, Zertifizierung, Auditierung

Bis
Februar

Bis Mai

Juni



Zusatzangebot  CISCO-Kurs 2023
CCNA Cisco Certified Network Associate

Mittwochs

13:30 bis 17:30 Uhr

Samstags

(alle 3 Wochen)

09:00 bis 14:00 Uhr

200 Unterrichtsstunden

990,- €





Lernmobilitäten von Auszubildenden 

Erasmus+ in der Berufsbildung

• Erasmus+ fördert mehrwöchige Auslandsaufenthalte
• Zuschüsse zu den Fahrt- und Aufenthaltskosten   

Rolle des Berufskollegs Hilden

• Vorbereitung und organisatorische Begleitung
• Unterstützung bei Suche nach geeignetem Platz durch 

den/die Auszubildende(n)



Vorteile für Auszubildende 

Kompetenzerweiterung, insbesondere: 

• interkulturelle Fähigkeiten
• Fremdsprachenkenntnisse
• soziale Fähigkeiten

Persönlichkeitsentwicklung

• Neue Menschen und Kulturen 
kennenlernen

Berufliche Kenntnisse vertiefen 

• Einblicke in Arbeitsalltag eines 
anderen Landes



Vorteile für die Betriebe

• Förderung der Auszubildenden in 
beruflicher und persönlicher 
Entwicklung

• Erfahrungen der Auszubildenden im 
eigenen Unternehmen nutzen

• Stärkung des internationalen Profils



Die Vorteile:

Europäisch

IT-spezifisch

Gut organisierbar



Fragen?




